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Eine ganze Serie von Komplikationen 
entsteht, als Max seiner Verlobten Jennifer 
gesteht, dass er in einem Moment großer 
Bindungsangst die Fantasie gehabt hatte, 
sie vor einen fahrenden Bus zu stoßen. 
Mitten in den sich daraus ergebenden Streit 
platzt Max' Bruder Barry. Er kommt zu einer 
Einladung zum Dinner, jedoch ohne seine 
Frau Patty. Diese fühlt sich nämlich absicht-
lich übergangen und stellt nun Barrys 
Loyalität zu ihr auf eine harte Probe. Aus 
dieser verfahrenen Situation ergibt sich eine 
rasante Komödie mit messerscharfen 
Dialogen, in denen die Beziehungen inner-
halb der Familie schonungslos unter die 
Lupe genommen werden. Denn die beiden 
Brüder haben nicht nur ein kompliziertes 
Verhältnis zu ihren Frauen, auch das 
Geheimnis der Ehe ihrer Mutter muss noch 
gelüftet werden. Das Lied „What a Wonder- 
ful World“ bietet dazu eine heiße Spur. 


